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Berufsspezifische Übergänge in den Arbeitsmarkt:  

Welche Rolle spielt die unterschiedliche institutionelle Ausgestaltung  
von Ausbildungsberufen? 

 
 
 
 
Duale Berufsbildungssysteme werden in den letzten Jahren als Heilmittel gegen Jugendarbeitslosigkeit 
und ausbildungsinadäquate Beschäftigung gepriesen. Gleichzeitig weist die Forschung warnend darauf 
hin, dass Personen mit einer beruflichen Grundbildung langfristig eingeschränkte Erwerbs- und 
Einkommenschancen hätten. Dabei wird von beiden Seiten ausser Acht gelassen, dass nationale 
Berufsbildungssysteme heterogen sind und ihren Absolvierenden ungleiche Beschäftigungs- und 
Karrierechancen bieten. Der vorliegende Beitrag widmet sich dem Schweizerischen 
Berufsbildungssystem. Er geht erstens der Frage nach, wie sich die etwa 230 Ausbildungsberufe auf 
Sekundarstufe II bezüglich ihrer institutionellen Ausgestaltung – beispielsweise bezüglich des 
Verhältnisses von Allgemein- und Berufsbildung, der Art der Wissensvermittlung oder dem Ausmass der 
Prüfungsstandardisierung – unterscheiden. Zweitens wird untersucht, welche Rolle diese Unterschiede 
für den Übergang in den Arbeitsmarkt oder in eine Ausbildung auf Tertiärstufe spielen.  

 


